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Lobbyregister
für die Interessenvertretung gegenüber dem 
Deutschen Bundestag und der Bundesregierung

Detailansicht des Regelungsvorhabens

Schaffung eines Schadensersatzanspruchs bei Verletzungen
des allgemeinen Persönlichkeitsrechts

Aktuell seit 26.06.2026 13:50:34

Angegeben von:
am 27.06.2024 HateAid gGmbH (R001880)

Beschreibung:
Wir empfehlen, die Schaffung eines Schmerzensgeldanspruchs, der die Reichweite und 

Geschwindigkeit der Verbreitung von Inhalten im Netz einpreist. Dies könnte durch die 

Anpassung des § 253 Abs. 2 BGB und die Aufnahme des allgemeinen Persönlichkeitsrechts als 

Schutzgut erfolgen. In der Folge bedürfte es somit künftig keiner schwerwiegenden Verletzung 

mehr, die Berechnung würde nach allgemeinen Grundsätzen erfolgen.

Betroffene Interessenbereiche (1)

 Zivilrecht [alle RV hierzu]

Betroffene Bundesgesetze (1)

 BGB [alle RV hierzu]

https://www.lobbyregister.bundestag.de/suche/R001880
https://www.lobbyregister.bundestag.de/inhalte-der-interessenvertretung/regelungsvorhabensuche?filter%5Bfieldsofinterest%5D%5BFOI_LAW%7CFOI_LAW_CIVIL_RIGHT%5D=true&sort=FIRSTPUBLICATION_DESC
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb
https://www.lobbyregister.bundestag.de/inhalte-der-interessenvertretung/regelungsvorhabensuche?q=%22BGB%22&searchAttributes=affectedlawabbreviations&filter%5Bwithaffectedlaws%5D%5Btrue%5D=true&sort=FIRSTPUBLICATION_DESC
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